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Hans-Peter Dürr, 1987 mit
dem »Alternativen Nobelpreis«

ausgezeichneter
Atomphysiker, fordert in seinem
Buch die moralische und
politische Verantwortung des
Naturwissenschaftlers.
Sachkundig, anschaulich und
verständlich macht er klar,
dass eine auf Naturbeherrschung

zielende Physik
wissenschaftlich veraltet, moralisch

verwerflich undpolitisch
katastrophal ist.

Hans-Peter Dürr
Das Netz des Physikers
96 Seiten, Leinen, Fr. 44.20
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Bewusstseinswandel heisst
vor allem zu erkennen, dass
die Herkunft unserer riesigen
Weltprobleme weder in einem
akuten Missgeschick noch in
der unabänderlichen Natur
des Menschen, sondern in
unserer Geschichte zu suchen ist.
Weizsäcker fragt in historischer

und politischer Analyse,
welche Bedingungen unser
Gegenwartsbewusstsein
geprägt haben, zu dessen Wandel

er mahnt.

Carl Friedrich von Weizsäcker
Bewusstseinswandel
464 Seiten, Leinen, Fr. 36.60


	...

